
Anschaffen gehen

Am Tag der Arbeit scheiden sich die Geister –

nur Roboter sind noch in Lohn und Brot!

Den Menschen bleibt der Scheibenkleister!

Wir sitzen dann wohl nicht in einem Boot!

Bürgern macht man weis, nur zu schmarotzen,

er beute andre Völker aus und dominiert…

Dabei hat er nur dauernd ranzuklotzen –

was allerdings die Welt nicht grade interessiert.

Denn überall benehmen sich die hohen Herren

gleich, als gäb‘ es auf der Erde nichts als sie…

Das Recht dazu am Schopf herbei zu zerren

erfährt durch die Instanzen leider Amnestie!

Wer widerspricht wird nur als „quer“ beschimpft!

Er dächte völlig falsch und ihn zu verachten

sei notwendig – deshalb wird jedem eingeimpft:

„Wer Böses tut muss in der Hölle schmachten!“

Drum liebe – wie dich selber – die Regierung!

Sie kennt den schönsten Untergang für dich!

Den Reichen Macht, den Armen Isolierung –

und jeder geht dafür in Demut auf den Strich!
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